
Sie ist über sich hinausgewachsen
27 Jahre Engagement für Hannover: Dorothea Jäger gehörte zu den Gründungsmitgliedern der Bürgerstiftung

H annover braucht Sie.“
Punkt. Der Leitspruch der
Bürgerstiftung ist nicht
subtil, sondern geradehe-

raus. Die Aufforderung heißt: „En-
gagiert Euch!“ Dorothea Jäger (60)
hat das 27 Jahre lang gemacht, sie
gehörte 1997 zum Kreis der Grün-
der,war zuletzt 15 Jahre Vorstands-
vorsitzende. Dafür gab es jetzt eine
große Überraschungsparty in der
„SchlosskücheHerrenhausen“.Der
Mädchenchor (in dem sie früher
selbstgesungenhat) stimmteLieder
an, etwa 90Wegbegleiterinnen und
Kollegen sagten mit dem Fest dan-
ke. Auch Jägers Nachfolgerin Sabi-
ne Johannsen gratulierte.

Am Revers ihrer Jacke trägt Jä-
ger gerne einen Anstecker mit dem
Emblem der Bürgerstiftung: einem
BaummitstarkemStamm,sprießen-
den Zweigen. „Er steht für Wachs-
tum und lokaleWurzeln. Und dafür,
dass Menschen über sich hinaus-
wachsen“, erklärt die 60-Jährige.
Dasgilt auch für ihreneigenenWeg.

Humanistin und Betriebswirtin

Ihr Abitur hat sie am Kaiser-Wil-
helm- und Ratsgymnasium ge-
macht. „Latein und Griechisch ha-
ben mir in Sachen Philosophie viel
an die Hand gegeben, es ging nicht
nur darum, Vokabeln zu kloppen“,
sagt sie über die humanistische Bil-
dung. Mit einem Teilstipendium
ging sie an die European Business
School, als Diplom-Betriebswirtin
folgte sie ihrem Mann Sebastian
(60), der damalsMaschinenbau stu-
dierte, nach Stuttgart, arbeitete für
Mercedes Nutzfahrzeuge in ganz
Europa.

Abereswarklar, „dass es irgend-

Von andrea tratner

wann zurück in die Heimat geht“.
Denn Sebastian Jäger stieg ins Fa-
milienunternehmen ein. Die Jäger
Group produziert Gummi und
Kunststoffe in vierter Generation,
Dorothea Jäger kümmerte sich fort-

anvorallemumdiedreiSöhne(heu-
te 31, 30 und 28 Jahre alt). Über den
Architekten Peter Hübotter (†74),
der das Familienhaus in Isernhagen
baute, stieß sie Mitte der 1990er-
Jahre zum Kreis der Bürgerstif-
tungsinitiatoren rundumdenKrimi-
nologen und späteren niedersächsi-
schenJustizministerChristianPfeif-
fer (80).

„Die Ideen haben mich total an-
gesprochen“, erinnert sich Jäger,
die sich damals vielmit Erziehungs-
themen beschäftigte und offen zu-
gibt:„IchhatteZeit.“Pfeiffergaltals
einer der Ersten, die in Deutschland
eine Bürgerstiftung nach dem
angelsächsischen Modell der Com-
munity Foundation gründen woll-
ten. Eine Stiftung, die unabhängig

von kommunalen und staatlichen
Trägern agiert. Die von Bürgerin-
nen, Bürgern und vor allem Unter-
nehmen einer Stadt getragen wird.
„Es geht darum, sich einzubringen
und nicht dem Staat jede Verant-
wortung zu überlassen.“ Logisch,
dass die JägerGroupStiftungskapi-
tal einbrachte. Die Familie fand:
„Wenn man sich engagiert, dann
sollte einer indenVorstand.“ Jägers
neue Lebensaufgabe.

„Anfangs war ich sehr zurück-
haltend und habe eher zugehört“,
erzählt sie von ihrem Einstieg.
„Pfeiffer gab die Marschrichtung
vor, war der Vorreiter. Er konnte
Menschen einfangen.“ Etwa 400
Bürgerstiftungen gibt es heute
deutschlandweit. „EinDrittel davon

gehen auf seine Kappe“, schätzt Jä-
ger. Im Büro der Bürgerstiftung an
der Nikolaistraße ist es wuselig.
Zehn hauptamtliche Kräfte undGe-
schäftsführerin Claudia Beißner-
Hilbert arbeiten hier. In der Verwal-
tung sind ein Dutzend Ehrenamtli-
che beschäftigt, in den Projekten
weitere 130. Die Bürgerstiftung ist
auchdasDach für29andereStiftun-
gen, für die sie Buchhaltung und Fi-
nanzen regelt. „Die großen Zahlen
warenmiranfangsunheimlich“,ge-
steht Jäger, die 2008denVorstands-
vorsitz übernahm. Ein Ehrenamt,
das für vier halbe Tage geplant war,
aberdeutlichmehrZeitundEnergie
in Anspruch nahm.

Jäger baute ein internationales
Netzwerk mit auf, stürzte sich in

Lokale Wurzeln: Dorothea Jäger war 15 Jahre Vorstandsvorsitzende der Bürgerstiftung Hannover. Foto: nancy HEUSEl

Die Bürgerstiftung

Die Bürgerstiftung en-

gagiert sich „für ein le-

benswertesMiteinander

in Stadt und Region“, sie

wird getragen von bür-

gerschaftlichen Engage-

ment, finanziellen Zu-

wendungen und Zeit-

spenden. Seit der Grün-

dung im Jahr 1997 wur-

den etwa 1580 Projekte

gefördert und initiiert, die

Kinder und Jugendliche

unterstützen, soziale und

kulturelle Ziele haben.

Die Fördersumme beläuft

sich (Stand Januar 2023)

auf 8,7 Millionen Euro,

das Gesamtkapital auf

etwa 30Millionen Euro.

Unter demDach der Bür-

gerstiftung Hannover

gibt es 29 treuhandstif-

tungen und 17 Stifter-

fonds, die sie verwaltet.

Infos unter www.buer-

gerstiftung-hannover.de

Fundraising und Öffentlichkeits-
arbeit, ließ in ihrerAmtszeit dasStif-
tungskapital wachsen. „Die Werk-
statt-Schule in der Nordstadt war
immer mein Lieblingsprojekt“, er-
zählt sie. „Ich will, dass Kinder, die
nicht auf der Sonnenseite geboren
wurden, auch Chancen bekom-
men.“

Doch Hannovers Bürgerstiftung
setzt auch immerwieder eigeneAk-
zentemit ProjektenwieMathe- und
Musikpaten oder Kontakten für Be-
wohner von Altenheimen. Der Bür-
gerbrunchrundumdieMarktkirche
war ein Aushängeschild (wurde
aber von Corona ausgebremst). Im
vergangenen Jahr fand zum ersten
Mal ein offenes Singen auf derWie-
se vor dem Wilhelm-Busch-Mu-
seum im Georgengarten statt.
„Zwei Stunden hat man das Gefühl
von Gemeinschaft“, schwärmt Jä-
ger, die 2021 für ihreArbeitmit dem
Bundesverdienstkreuz ausgezeich-
net wurde.

Für Jäger ist das Kapitel Bürger-
stiftung noch nicht geschlossen.
„Ich will nicht zu Hause sitzen und
Kaffee trinken“, sagt die frisch er-
nannte Vorsitzende des Kurato-
riums. Dieses Gremium will sie
durchpusten, frischen Wind hinein-
bringen. Opernintendantin Laura
Berman (65) gehört zumKreis, Toto-
Lotto-Chef Axel Holthaus, Stadt-
superintendent Rainer Müller-
Brandes (55), VGH-Vorstand Jörg
Sinner. „Das Kuratorium ist unser
Aushängeschild, der Türöffner zur
Stadtgesellschaft. Dieses Netzwerk
müssen wir nutzen.“ Hört sich an,
als habe Dorothea Jäger viel vor.

Ichwill, dass Kinder,

die nicht auf der

Sonnenseite geboren

wurden, auch

Chancen bekommen.

Dorothea Jäger

„Das TaK hat immer von der Mitarbei-
terkultur gelebt“, die Menschen seien mit
Herzblut dabei gewesen, in ihreAufgaben
hineingewachsen. Er selbst ist das beste
Beispiel: Seit seinem 15. Lebensjahr hat er
im Veranstaltungsbereich gearbeitet, spä-
ter Veranstaltungsmanagement studiert,
Erfahrungen in der Faust und im Musik-
zentrum gesammelt. „Irgendwann habe
ich mit einem 450-Euro-Job im TaK über-
wintert“, erzählt er. Und er ist geblieben.
Seit 2019 ist er Theaterchef. Doch die Pan-
demie sprengte die Zukunftspläne.

Denn die TriBühne samt Terrasse auf
dem Küchengartenplatz startete Schmitz
aus der Not heraus mit externen Kräften.
Was auf Dauer nicht funktioniert habe.
„Die Leute haben sich nicht mit der Kultur
identifiziert. Mir hat hier immer die Seele
gefehlt“, erläutert Schmitz.

Diese Seele scheint er nun gefunden zu
haben: Die 23-jährige Natalie Mertens
übernimmt die TriBühne. „Sie kennt das
Theater von der Pike auf. Natalie ist eine
große Chance für das TaK.“

Die lange Winterpause ist nun vorbei,
„wir legendenFokus aufs Programm“. Je-
den zweiten Donnerstag veranstaltet das
BalkonBeats-Team Konzerte in der Tri-
Bühne – am 14.März (20 Uhr) sind die am-
tierenden Local Heroes von der Band
Kitchen Sunrise“ zu Gast. Zudem soll es
Improtheater geben. „Außerdem ist die
Bar prädestiniert für Sport“, sagt Schmitz
und zeigt auf die 30 Plätze am Tresen und
auf der Tribüne. Auf dem 75-Zoll-Bild-
schirm will er ab kommender Saison die
Spiele vonHannover 96 zeigen.

Geöffnet ist donnerstags bis sonn-
abends ab 18 Uhr. ImMai soll die Terrasse
auf dem Küchengartenplatz dazukom-
men, auf der Speisekarte stehen unter an-
derem die beliebten „Croffles“, eine Mi-
schung ausWaffeln und Croissants.

Eine neue Seele für die
Kellerbar des TaK

Theaterchef Jan-Hendrik Schmitz startet mit neuem Team –

am Donnerstag gibt es ein Konzert der Band Kitchen Sunrise

Eine schmale Treppe führt nach unten, es
geht vorbei an den Heizungsrohren des
ehemaligen Badehauses. In der Kellerbar
unter dem Theater am Küchengarten
(TaK) ist es wohlig warm. Dazu passt, dass
auf dem riesigen Fernsehbildschirm über
dem Tresen ein Kaminfeuer flackert. „Es
geht weiter“, kündigt Theaterchef Jan-
Hendrik Schmitz (36) an. Undmeint damit
die Zukunft der lange geschlossenen Tri-
Bühne.

ImMai 2022 hatte er dieKellerbar kom-
plettneugestaltet, seitdemfindendieGäs-
te Platz auf einer mit gemütlichen Sitzkis-
sen gestalteten Tribüne gegenüber vom
Tresen. Doch seit September 2023war das
Lokal geschlossen. „Das waren Nachwe-
hen der Corona-Krise“, erklärt Schmitz.
Die Pandemie habe das TaK-Konzept ins
Wanken gebracht.

Von Wilma torrano asensio

und Sophia Rose

Es geht wieder los: Jan-Hendrik Schmitz hat

nach langer Winterpause die TriBühne unter

dem Theater am Küchengarten wieder er-

öffnet. Foto: nancy HEUSEl

HAZ-Aktion

Einladung
zum

Wandertag
Direkt nach demOsterfest lädt
die HAZ-Redaktion gemeinsam
mit demAlpenverein Hannover
zu einer echten Premiere ein.
Denn am Sonntag, 7. April, fin-
det der erste HAZ-Wandertag in
der Region Hannover statt. Da-
bei treffen sichWander- und
Radwandergruppen und begeis-
terte Freizeitsportler und -sport-
lerinnen in Springe, um von dort
aus in den Deister und denOs-
terwald aufzubrechen. Der
Bahnhof Springe als Ausgangs-
punkt ist mit der S-Bahn gut er-
reichbar.

Der Alpenverein hat für den
Aktionstag gemeinsammit Ver-
einenwie den Deisterfreunden,
demHannoverschenWander-
undGebirgsverein und demTe-
amspringe insgesamt sieben
Wanderungenmit unterschiedli-
chen Längen und Ansprüchen
zusammengestellt. Dazu kom-
men gleich fünf Fahrradtouren
mit unterschiedlichen Strecken-
eigenarten.

Für die meisten beteiligten
Gruppen beginnt derWander-
tag um 9.30 Uhr am Bahnhof in
Springe. Nach einer Begrüßung
und Einführung geht es dann
auf den einzelnen Touren los.
Um diese optimal planen zu
können, ist eine Anmeldung er-
forderlich.

Auf der Seite des Alpenver-
eins Hannover unter
www.alpenverein-hannover.de
kannman sich für die einzelnen
Touren registrieren. Die Teil-
nahme erfolgt auf eigene Ge-
fahr. jan
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Der Internationale Feuerwerkswettbewerb
lädt jährlich an fünf Terminen zwischen
Mai und September zu einzigartigen Feuer-
werksshowsweltweit renommierter Pyrotech-
nik-Teams in den Großen Garten.

Unter dem Motto „New Nations – New
Spirits“ begrüßen wir in diesem Jahr Teams
aus noch nie da gewesenen Ländern in der
einzigartigen Kulisse des Barockgartens. Jedes
Feuerwerk beginnt mit einem einheitlichen
Pflichtstück – in diesem Jahr ein Ausschnitt
aus dem Haupttheme der beliebten Kult-
Fantasy-Serie Game of Thrones, eingespielt
von der NDR-Radiophilharmonie.

In der folgenden 25-minütigen freien Kür
bringen die Teams zu eigener Musik kunst-
volle Geschichten durch prunkvolle Feuer-
werksbilder an den Himmel. Landestypische
Gastronomieangebote und eine hektargroße
Picknickfläche, Live-Musik und Walkacts
sowie Mitmachaktionen für Kinder verkür-
zen die Wartezeit bis zum Höhepunkt des
Abends.

Für Abonnentinnen und Abonnenten der
HAZ und NP haben wir ein ganz besonderes
Angebot: Sparen Sie auf ein limitiertes Karten-
kontingentmit IhremAboVorteil 4 Euro pro Ein-
trittskarte! Ab dem 1. März haben Sie zunächst
dieMöglichkeit, sichTickets für dieWettbewer-
be der Teams Malaysia und Estland zu sichern.

Eintrittskarten erhalten Sie somit ab 22 Euro
für Erwachsene, ermäßigte Personen zah-
len sogar nur ab 19 Euro pro Ticket um bei
einer der beliebten Shows live dabei zu sein.
Die vergünstigten Tickets erhalten Sie in
unseren lokalen HAZ und NP Ticketshops (z. B.
in der Langen Laube 10 oder im Theater am
Aegi) sowie online unter
tickets.haz.de im exklu-
siven AboVorteil-Be-
reich. Optional können
Sie auch dennachfolgen-
den QR-Code scannen,
um direkt in unseren
Onlineshop zu gelangen.

Herrenhausens Himmel
leuchtet wieder!

Mit Ihrem AboVorteil zum Internationalen
Feuerwerkswettbewerb 2024

*Regulärer Preis: 26 Euro Vollzahler,
ermäßigt 23 Euro

Die Termine & Teams:

25.05.24: Malaysia
Red Flame Special Effects

08.06.24: Estland
Pyrocom

17.08.24: Indien
Amir Morani Fireworks

07.09.24: Litauen
Vilniaus Saliutas

14.09.24: Slowakei
Privatex-Pyro Fireworks

ab 19 Euro*
statt 23 Euro
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